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Die Gesammtdurchfuhr dieser Monate betrug :

Vieh . . . . . . . .

Holz aller Axt, Bretter, Kalk u. ... m. .

Waaxen, verschiedene . . . . .

1869. .t .... 68 .

Stüle. Stüke.
5,791. 5,879
Zugthlerlasten.

3,009. 2,924
Rentner. Zentner.
87,300. 142,090

#ST# Aus den Verhandlungen des schweizerischen Bundesrathes.

(Vom 16. August 1869.)
Der Bundesrath hat die Herren Professoren Orelli, S tocker

und Keiler, deren Amtsdauer mit dem 30. September näehstkünstig
zu Ende geht, aus eine neue Amtsdauer vou 10 Jahren, vom 1. Okto-
ber d. J. an gerechnet, als Professoren am eidgenössischen Polytechni-
küm wieder bestätigt.

Herr Dr. Johannes Stosse l von Bärentsweil (Zürich), seit 1862
Sekretär des eidg. statistischen Büreans, hat wegen der aus ihn gesalle-
neu Wahl zum Statthalter des Bezirkes Hinmeil um Entlassung von
seiner bisherigen Stelle nachgesucht, welche Entlassung ihm vom Bundes-
xath aus Ende dieses Mouats uuter Verdankung der geleisteten Dieuste
..ertheilt wurde.
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(Vom ^18. August 1869.)
Der Bundesrath hat das den Regierungen der Kantone Uri ,

St. Ballen, ^raubü..den , Tessin und Wallis unterm 3. Mai d. J.
im Entwurf mitgetheilt Brogramm sür die Verwendung der von den
Liebesgaben für die Wasserbeschädigten dieser Kantone ausgeschiedenen
Summe von einer Million Franken definitiv in Kraft erklart, und sein
Departement des Jnnern mit dessen Vollziehung beaustragt.

Durch Gesez vom 5. Mai 1869 hat die französische Kammer der
kais. Regierung die Mittel zur Verfügung gestellt , um den Unterofsi-
zieren und Soldaten der Republik und des Kaiserreichs, in Erinnerung
an ihren Feldherrn Rapoleon I., Jahrgehalte von je Fr. 250 zu ge-
wahren. Mit Rüksicht auf verschiedene Gesuche um Verwendung für die
Bewilligung .solcher Jahrgehalte an schweizerische Angehörige beauftragte
der Bundesrath den schweiz. Gesandten in Baris, nach den Bedingungen
und Formalitäten sich zu erkundigen, die von den Betreffenden zu jenem
Zweke zu erfüllen seien. Aus der .Antwort des kais. Ministeriums geht
nun aber hervor , dass die Wohlthat des erwähnten ..gesezes nur
von F r a n z o s e n beansprucht und Ausländern nicht zugewendet werden
kann. Bezügliche Gesuche von Schweizern, die unter dem ersten Kaiser-
reich gedient haben, müssten daher einfach zurükgewiesen werden.

Der Bundesrath wählte:

als Bostkommis in Lausanne: .Hrn. Sales.̂  H e n c h o z , von Ros-
sinières (Waadt), Gehilse beim
Hauptpostbüreau in Lausanne .

,, ,, ,, Bellinzona : ,, Giovanni L e o n i , ^von Men-
drisio (.Hessin), Agent der
schweizerischen Bostverwaltung
in Mailand.

-̂ .̂̂ .̂ ..̂ .̂.
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